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erste ägyptische König, .der sie aufnahm, und durch
Griechen seine eilf Mktkönige besiegte, mit denen er
vorher in Freundschaft das ungeheure Labyrinth zum
königlichen Grabmal erbaut hatte-

12.
Abraham, der Stammvater der Juden, zog»

als Nomade von jenseit des Euphrat herüber nach Kar
naan- Eine Hnngersnoth trieb ihn nach Aegypren.
Er kehrte begütert zurück, und trennte sich von seinem
Brnderssohne Lot. Dieser wählte das fruchtbare Thal
um Sodom und Gomorrha, das aber bald nachher
durch unterirdisches Feuer einsank, und an dessen Stelle
ein See trat, das todte Meer genannt. Doch
ward Lot gerettet. — Fast alle Völker jener Zeit verr
ehrten mehrere Götter, machten sich Götzenbilder, oder
beteten Thiere, Pflanzen, Sterne göttlich an. Abra¬
ham dagegen verwarf alle Götzenbilder und allen Götzen¬
dienst, und glaubte nur an einen Gott, den Schöpfer
Himmels und der Erden, und der da wäre der beson¬
dere Schutzgott seiner Familie; und glaubte an diesen
so fest und unerschütterlich, daß er bereit war, sein
Liebstes, selbst seinen Sohn, zu opfern, wenn sein
Gott es verlangte. Gott aber verlangt kein Opfer,
sondern ein reines Herz und einen guten Wandel.

Israel, Abrahams Enkel, hatte zwölf Söhne,
welche, wie ihr Urgroßvater, die Heerde hüteten- Un¬
ter diesen war Joseph des Vaters Liebling. Seine
Brüder, die ihn deswegen beneideten, verkauften ihn
heimlich als Sklaven nach Aegypten, wo er, unschuldig
angeklagt, ins Gefängniß kam. Aber Gottes Wege
sind wunderbar; am Ende führt er Alles herrlich hin¬
aus. Durch eine glückliche Traumdeutung ward Jor


